
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser der KS:BAM-Neuigkeiten, 
         

 
 

vor gut einer Woche wurde der 3. C.C. Buchner-Preis für das beste kulturpädagogische Projekt 

verliehen. Unsere Jury hatte es sich nicht leicht gemacht, doch am Ende konnte sich die 

Martinschule mit ihrem vielseitigen E.T.A.-Hoffmann-Projekt in Kooperation mit der E.T.A.-

Hoffmann-Gesellschaft durchsetzen. Den 2. Platz belegte die Hugo-von-Trimbergschule mit dem 

medienpädagogischen Projekt „Schulradio“. Wir gratulieren herzlichst den Gewinnern! 
 

Heute erfahren Sie einige interessante Neuigkeiten z.B. aus dem Bereich der Medienpädagogik, so 

berichtet der Diplom-Sozialpädagoge und Diplom-Pädagoge Sascha Jochum von seinen Foto, Radio 

& Filmprojekten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene und die Landesmediendienste Bayern 

präsentieren die neuesten Filme zu Ernährung, Körperwissen und Suchtprävention. Aber damit nicht 

genug! Die Bamberger Symphoniker geben am 26.03. um 17 Uhr ein Jugendkonzert in der 

Konzerthalle Bamberg, am E.T.A.- Hoffmann-Theater finden die Schultheatertagen statt und 

Chapeau Claque präsentieren Ihren neuesten Streich: Karlsson vom Dach als Theaterstück. 

 
Viel Spaß beim Lesen der Neuigkeiten des Kultur- und Schulservice Bamberg: 
         
 

 

Seite 02 - 03 ������ 3. C.C. Buchner-Preis 
Am 11. März 2010 fand im Spiegelsaal der Harmonie die 
Preisverleihung für das beste Bamberger Kooperationsprojekt von 
Kultur und Schule statt. 
 

Seite 04 - 05 ��� Was macht eigentlich Sascha Jochum? 
Der Dipl. Sozialpädagoge und Dipl. Pädagoge berichtet über seine 
spannenden Projekte im Medienbereich. 
 

Seite 06 ������ Bamberger Symphoniker: Jugendkonzert am 26.03.2010 
„Der Stoff, aus dem Opern sind…“  
Ein Streifzug durch Emotionen, Tänze und Musik des Barock 
 

Seite 07 ������ Vorhang auf! 
Bamberger Schultheatertage und Klamms Krieg im März! 
 
 

Seite 08 �� � Landesmediendienste Bayern 
Filme zu Ernährung, Körperwissen und Suchtprävention 
 

Seite 09 
 

���	����� Neues von Chapeau Claque 
Karlsson vom Dach – der Kinderklassiker als Theaterstück 
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3. C.C. Buchner-Preisverleihung 
E.T.A.-Hoffmann-Kooperation begeisterte auf der ganzen Linie 

 
 
 
 

 
 

Bereits zum dritten Mal verlieh der Kultur- und 
Schulservice Bamberg, den mit 2000 Euro 
dotierten C.C. Buchner-Preis zusammen mit dem 
C.C. Buchners Verlag Bamberg für das beste 
kulturpädagogische Kooperationsprojekt aus 
Stadt und Landkreis Bamberg. Die Veranstaltung 
fand am 11. März 2010 im Spiegelsaal der 
Harmonie statt.  
 

 
 
 

 
 
 
 

 

Die Bewerbungsprojekte hätten unterschiedlicher 
nicht sein können. Von Theaterprojekten, über 
eine Sitzbankgestaltung in Anlehnung an Gaudí 
bis hin zu einer eigenen Radioshow war alles 
geboten. Aus diesem Grund fiel es der 
dreiköpfigen Jury besonders schwer die beiden 
Gewinner auszuwählen. In einer fünfstündigen 
Sitzung haben sich die Jurymitglieder Volker 
Traumann (Dipl.-Sozialpädagoge) Sanne 
Grabisch (Dipl.-Kulturpädagogin) und Simone 
Famulla (Dipl.-Pädagogin) dann aber doch zu 
einer Entscheidung durchgerungen. 
 

 

 

Der Erste Preis ging an die Martinschule 
Bamberg mit einem Projekt zu E.T.A. Hoffmann. 
Glückliche Gesichter strahlten den Zuschauern 
entgegen, als die Schüler den Riesenscheck mit 
2000 Euro in den Händen hielten. Das Projekt 
entstand aus einer Kooperation zwischen der 
Martinschule und der E.T.A.-Hoffmann-
Gesellschaft Bamberg. Die Kinder der Klassen 
1a und 2a setzten sich gemeinsam mit ihren 
beiden Lehrerinnen Christine Einwag und Gerda 
Petrat über einen langen Zeitraum mit E.T.A.-
Hoffmann als Schriftsteller, Menschen und 
Künstler auseinander.  

 
 

Neben einem Theaterbesuch, konnten die Schüler 
ihre eigenen Bilder im Rahmen der Ausstellung 
„E.T.A. Hoffmann und sein Werk im Spiegel der 
Grafik“ einer breiten Öffentlichkeit in der Villa 
Dessauer vorstellen.  Hinzu kam eine 
Stadtführung auf den Spuren E.T.A. Hoffmanns, 
der Besuch seines Wohnhauses sowie die 
öffentlichen Aufführungen zweier selbst-
geschriebener Theaterstücke. Überreicht wurden 
die Schecks und Urkunden von Bürgermeister 
Werner Hipelius, stellv. Landrat JohannPfister 
und dem Sponsor Herrn Gunnar Grünke vom 
C.C. Buchner Verlag. 
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IN KÜRZE FINDEN SIE VON ALLEN BEWERBEN 

VIDEOSEQUENZEN UNTER WWW .KS-BAM .DE! 



 
 
 

3. C.C. Buchner-Preisverleihung 
Hugo-von-Trimberg-Schule belegt den zweiten Platz 

 
 
 
 

 

 
 

 

Den zweiten Preis mit 500 Euro gewann das 
Projekt „Schulradio“, eine Kooperation zwischen 
der Hugo-von-Trimberg-Schule und der 
Medienfachberatung des Bezirksjugendrings 
Oberfranken. Hier lernten die Schüler der          
7. Jahrgangsstufe alles zu den Themen 
Recherchieren, Dokumentieren, Schneiden, 
Mischen, Aufnehmen und Senden.  
Aber auch die anderen Teilnehmer mussten nicht 
mit leeren Händen nach Hause gehen. Dank einer 
weiteren großzügigen Spende von Herrn Gunnar 
Grünke, dem Verleger des C.C. Buchners 
Verlags erhielten alle Projekte 50 Euro in einer 
Spardose, den sogenannten Kultur.Kassen. 

 
 

 

Neben der eigentlichen Preisverleihung bekamen 
alle Besucher auch noch die Gelegenheit sich 
einen Überblick über alle Teilnehmer zu 
verschaffen. Im Vorfeld gab es eine 
Projektausstellung, die Schulen und 
Kooperationspartner nutzen konnten, um ihre 
Projekte mit Hilfe von PC, Bildern, Instrumenten 
u.v.m. vorzustellen. 
Durch die eigentliche Abendveranstaltung 
begleiteten der Theaterpädagoge Dirk Bayer und 
Anja Frauenknecht und Susanne Winkler, zwei 
Schülerinnen des Clavius-Gymnasius. 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

�� ����� �� �� ����� �� ���
�� � � ������������
� �



 

 
 
 

Was macht eigentlich Sascha Jochum? 
Der Dipl. Sozialpädagoge und Dipl. Pädagoge ist mit seinen unterschiedlichen Foto, Radio & 
Filmprojekten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene Bayernweit im Einsatz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

In seinem Seminar „KLAPPE DIE ERSTE “ 
bekommen Jugendliche z. B. die Möglichkeit mit 
Hilfe professioneller Unterstützung Ihren eigenen 
Film, Doku oder ggf. Musikvideo zu drehen. 
Während der Dreharbeiten übernehmen die 
Jugendlichen selbst den Part der Regisseure, 
Kameraleute und Akteure. Somit haben sie die 
Chance in verschiedene Rollen zu schlüpfen und 
die Helden ihres eigenen Films zu sein oder 
während der Erstellung einer Reportage mit dem 
Mikrophon bewaffnet kniffligen Fragen auf den 
Grund zu gehen und durch dokumentarisches 
Arbeiten andere Perspektiven einzunehmen.  
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

Hierbei produzieren die Jugendlichen mit 
hochwertigem technischem Equipment, lernen 
Tricks und Kniffe der Filmarbeit kennen und 
können einen Blick hinter die Kulissen eines 
Filmdrehs werfen. Dabei werden die 
Jugendlichen durchgehend fachkundig betreut 
und erhalten eine grundlegende Einführung in 
Kamera- und Filmtechniken, in gestalterisches 
und kreatives Arbeiten, in die 
Drehbucherstellung sowie in die Bearbeitung von 
Filmmaterial mit einem Schnitt-PC, bis hin zum 
fertigen Film.  
 

    
 

Diese Seminare erfreuen sich jedoch nicht nur 
aufgrund der Begeisterung und Faszination der 
Jugendlichen für die Filmarbeit an sich großer 
Beliebtheit, sondern auch angesichts der immer 
größer werdenden Unabdinglichkeit von 
Medienkompetenz im Berufs- und Privatleben.  
Dieses Seminar will deshalb seine Teilnehmer 
auch zu einem kritischen, bewussten, kreativen, 
aktiven und verantwortlichen Medienumgang 
anregen. 
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Mit seiner „MEDIENPÄDAGOGISCHEN  
MULTIPLIKATORENSCHULUNG“ richtet 
er sich vielmehr an ErzieherInnen, Sozialpäda-
gogInnen, LehrerInnen und alle die in der 
Kinder- und Jugendarbeit unterwegs sind und die 
gerne selbst Medienseminare durchführen 
möchten. Eine kurze Inhaltsbeschreibung der 
Schulung und Begründung warum 
Medienseminare in der Kinder- und Jugendarbeit 
immer wichtiger werden folgt:  
Medienkompetenz gilt nicht nur in nahezu allen 
Berufsbereichen als wichtige Basisqualifikation, 
sie ist auch in Form von Handy, MP3-Player, PC, 
Spielkonsole, Internet, Film und Fernsehen ein 
wichtiger Bestandteil des Alltags von Kindern 
und Jugendlichen geworden. Ausgehend von den 
aktuellen Fallzahlen bzgl. des stetigen Anstiegs 
von Mediengewalt (Handyvideos, Mobbing in 
Chats ...), zeigt es sich aber nicht nur im 
Schulalltag, dass diese Medien leider häufig eher 
passiv oder sogar in negativen Zusammenhängen 
genutzt werden. 
 

 
 

Fragen nach dem "richtigen" Medienumgang, 
nach altersgerechtem Medienerleben von 
Kindern und Jugendlichen bewegen viele Eltern. 
Aber vor allem in pädagogischen Einrichtungen 
ist das Thema Medien vielfach auf der 
Tagesordnung, egal ob in Kindergärten, Horten, 
Freizeiteinrichtungen oder Schulen. Umso 
wichtiger ist es, das Medienerleben von 
Heranwachsenden zu verstehen und Ihnen den 
aktiven Umgang mit ihnen näher zu bringen. 
 

 
 

Dieses Seminar will nicht mit dem „Zeigefinger“ 
warnen und jeglichen Medienumgang verteufeln, 
sondern Lehrern, Erziehern oder 
Sozialpädagogen in einem kompakten Workshop 
Informationen, Beispiele und Anregungen, an die 
Hand geben wie man Heranwachsende an einen 
kritischen, aktiven, kreativeren und 
verantwortlichen Medienumgang heranführen 
kann. Der Workshop orientiert sich dabei an der 
„aktiven Medienarbeit mit Jugendlichen“. D.h. es 
werden viele praktische Übungen zu den 
Themenbereichen Technikeinsatz, Umgang mit 
Kamera- und Schnittequipment, filmische 
Gestaltungsmöglichkeiten und pädagogische 
Umsetzbarkeit von Videoprojekten durchgeführt, 
sowie Tipps und Tricks gegeben, um den 
Jugendlichen die aktive Arbeit mit dem Medium 
näher zu bringen.  
  

 
 

Dabei werden auch immer wieder Fragen nach 
dem "richtigen" Medienumgang und dem 
altersgemäßen Medienerleben von Kindern und 
Jugendlichen in den Mittelpunkt gestellt. 
Der Workshop wird also sehr praxis-orientiert 
sein und auf den vielfältigen Medieneinsatz, mit 
Video, Multimedia und Audio, in der Kinder- 
und Jugendarbeit eingehen. Der Workshop soll 
dazu führen, dass Sie mit einiger Übung dazu in 
der Lage sind in Ihrer Einrichtung oder Schule 
mit den Heranwachsenden bspw. einen kurzen 
Dokumentarfilm zu drehen oder eine Fotostory 
zu gestalten. 
 

 
 

So das war ein kurzer Einblick in die 
unbegrenzten Möglichkeiten der Video- und 
Medienarbeit. Details zu den Seminaren oder zu 
den verschiedenen Umsetzungsmöglichkeiten 
und Medienarten können Sie gerne bei Sascha 
Jochum direkt nachfragen. 
 

 
 

Ach übrigens was macht er eigentlich, wenn er 
nicht als Medienpädagoge arbeitet? Dann packt 
er meist den Rucksack und reist als Couchsurfer 
oder als Animateur durch die ganze Welt. Über 
seine Reiseerfahrungen berichtet er auch gerne 
unterstützt durch sein gesammeltes Bildmaterial 
in direktem und intensivem Austausch mit den 
Schülern. Auch hier steht er gerne dazu bereit, 
über die verschiedenen interaktiven 
Umsetzungsmöglichkeiten z. B. im Geographie- 
oder Religionsunterricht Auskunft zu geben. 
 

 

 
 

 

Dipl. Soz.-Päd. (FH) und Dipl. Pädagoge (Univ.) 
Sascha Jochum 
Festnetz : 0951-1209154  
Mobil: 0151-19101500        
Email: s.jochum@media-aktiv.net 
  

 
 



 
 
 

Jugendkonzert der Bamberger Symphoniker 
Am 26.03.2010 um 17 Uhr in der Konzerthalle Bamberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

„Der Stoff, aus dem Opern sind…“ 
Ein Streifzug durch Emotionen, Tänze 
und Musik des Barock 
Freitag 26. März 2010, 17 Uhr 
Konzerthalle Bamberg 
Unter Mitwirkung von Schülern des Kaiser-
Heinrich-Gymnasiums 
 

 
  

 

Barock – das steht für „Theatermusik“, für 
prachtvolle Klänge, außergewöhnliche 
Gesangskunst und große Emotionen auf der 
Bühne. Das Jugendkonzert der Bamberger 
Symphoniker erkundet die Musik dieser Zeit 
anhand unterschiedlichster Meisterwerke aus 
Italien, dem Geburtsland der Oper, und 
Frankreich, in dem schon damals Mode, Stil und 
Esprit regierten. Das Barockorchester der 
Bamberger Symphoniker unter der Leitung von 
Barock-Spezialist Anton Steck spielt Stücke von 
Antonio Vivaldi, Arcangelo Corelli und Jean-
Baptiste Lully. Als Solisten wirken die 
Sopranistin Elisabeth Scholl und der Barock- 
Tänzer Bernd Niedecken mit. Die Moderation 
der Veranstaltung übernimmt der Flötist Jeremias 
Schwarzer. 
  

 
 

Viel gibt es zu erfahren an diesem Nachmittag: 
Wie sind die Stücke des Konzerts entstanden und 
wo wurden sie ursprünglich gespielt? 
 
Wie ist die Musik komponiert und welche 
Emotionen stecken in ihr? 
 
Was kann man noch darin entdecken?  
 
Fragen wie diese und viele mehr versuchen die 
Musiker im Laufe des Konzerts zu beantworten. 
In kurzen Interviews stellen sich der Dirigent und 
die Solisten dem Publikum vor, und am Ende 
wird sogar eine Mini-Oper aufgeführt…. 
 

    
 

 

Kartenvorverkauf: 
€ 5,- für Kinder, Jugendliche, Schüler und 
Studenten 
€ 15,- für alle weiteren Interessenten 
bvd Kartenservice, 
Lange Straße 22, 96047 Bamberg 
Tel. 0951-980 82 20 
Fax 0951-980 82 30 
info@bvd-ticket.de 
www.bvd-ticket.de 
 

 
 

 
 

 

www.bamberger-symphoniker.de/education 
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17. Bamberger Schultheatertage: 23. – 27. März 2010 // 
Das mobile Klassenzimmerstück „Klamms Krieg“ von Kai Hensel 

 
 
 
 

 
 

Bambergs Theater öffnet zum 17. Mal seine 
Tore – und vor allem seine Bühne für die 
Theatergruppen der Bamberger Gymnasien.  
 

 
 

Die Schüler erhalten somit wieder einmal 
Gelegenheit unter professionellen Bedingungen 
zu spielen und einem breiten Publikum zu 
zeigen, was sie können. Die Schultheatertage 
sind aber nicht nur für die jungen 
Nachwuchsschauspieler eine besondere 
Erfahrung, sondern auch für den Zuschauer. 
Schülertheater ist anders: 
jung, frech, unverbraucht, unkonventionell, hat 
einen ganz besonderen Charme.  
Besucher werden nicht nur die Akteure, sondern 
auch die Welt mit ganz neuen Augen sehen 
können. Von klassischer Komödie über Krimi, 
Mystery und Satire bis hin zum Musical wird 
wieder für jeden Geschmack etwas dabei sein.  
 

 
 

Eröffnung ist am Dienstag 23. März um 17 
Uhr im Großen Haus und wer neugierig ist, 
bekommt wieder die Gelegenheit kostenlos einen 
Vorgeschmack auf alle Stücke zu erhaschen. Am 
gleichen Abend geht es weiter mit der Theater 
AG des Clavius-Gymnasium und Woody Allens 
„Tod“ – der Auftakt für eine spannende Woche.  
 

 
 

In den folgenden Tagen haben Sie dann noch die 
Gelegenheit das Franz-Ludwig-Gymnasium mit 
„Ich bin Alice“ zu sehen. Am Freitag den 26. 
März zeigt Ihnen die Theatergruppe der Graf-
Stauffenberg-Wirtschaftsschule was ein richtiger 
„Freitag, der 13.“ bedeutet und das Tanztheater 
des  Eichendorff-Gymnasiums präsentiert 
Goethes „Faust“. Verführerische Vampire stehen 
am Samstag mit „Biss zum Morgengrauen“ der 
Georg-Hartmann-Realschule auf dem Programm. 
Mit „Der tollste Tag“ lässt die Theatergruppe des 
Dientzenhofer-Gymnasiums die Schultheatertage 
ausklingen.                     
Sie finden das Programm auch unter: 
www.theater-bamberg.de 
 
  

 
 

Information zu Klamms Krieg: 
Die Schüler haben ihrem gefürchteten Lehrer 
Klamm den Krieg erklärt. Schriftlich. Offiziell. 
Ihre Waffen: Schweigen und totale Arbeitsver-
weigerung.  
Ihr Vorwurf: Schuld am Selbstmord eines 
Mitschülers; nur ein Punkt fehlte dem Prüfling 
zum Bestehen des Abiturs und Klamm hatte ihn 
verwehrt.  
Ihre Forderung: eine Entschuldigung. 
Klamm rechtfertigt sich, er redet gegen die 
Mauer des Schweigens an, er argumentiert und 
verteidigt, er versucht es mit Hohn, mit 
Bestechung, mit Drohungen, doch keiner 
antwortet. Klamm gibt nicht auf, er zieht in den 
Krieg, den er im Geheimen schon lange führt: 
gegen die Klasse, die Kollegen, die Schule, das 
ganze Schulsystem.   
 

 
 

Das Publikum ist die Schulklasse und blickt 
schweigend auf Klamm, der sich selbst Stunde 
für Stunde immer weiter demontiert.  
Es geht nicht um die Lösung der Schuldfrage, 
sondern um das Minenfeld Schulalltag. 
 

 
 

Das Stück problematisiert Konflikte und ver-
härtete Fronten in Klassenzimmer und Schule. Es 
plädiert für gegenseitige Annäherung, 
Kommunikation und wechselseitiges Verständnis 
und ruft zu Respekt und Toleranz auf.             
Auf Wunsch kann nach der Vorstellung mit dem 
Schauspieler das Gesehene reflektiert werden.  
Geeignet ab der 9. Jahrgansstufe 
 

 
 

Klamms Krieg kommt auf Wunsch direkt zu 
Ihnen ins Klassenzimmer oder in die Aula – kein 
Aufwand, keine Buskosten und nur eine 
Schulstunde!  
Zeitraum: Bis zum 31. März/ wochentags           
Tarif für Schüler: 3,- Euro,                               
Bei Interesse bitte an Frau Anja Simon wenden. 
E-Mail: theaterpaedagogik@stadt.bamberg.de 
oder unter 0951 87 30 24 
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Filme über Ernährung, Körperwissen und Suchtprävention 
Jugendliche wissen oft nicht, was sie ihrem Körper alles zumuten 

 
 
 
 

 
 

Ein gesunder Lebensstil ist für viele Erwachsene 
das A und O. Es werden die unterschiedlichsten 
Methoden ausprobiert, um Körper und Geist fit 
zu halten. Auf der anderen Seite wird der 
Fachausdruck Adipositas immer öfter von 
Experten in Bezug auf die jüngeren Generationen 
verwendet.  
 
Aus diesem Grund steht die neue Ausgabe der 
Landesmediendienste Bayern e.V. in der Reihe 
FilmBildung ganz im Zeichen von gesunder 
Ernährung, Körperwissen und Suchtprävention 
bei Kindern und Jugendlichen.  
 

 
 

 

Zu wenig Bewegung, zu wenig frisches Obst und 
Gemüse – zu viele Zigaretten: Immer mehr 
Jugendliche in Deutschland sind übergewichtig. 
Gleichzeitig ist das exzessive Trinken von 
hartem Alkohol bei jungen Menschen in Mode 
gekommen. Dass es auch anders geht, 
thematisiert die neue Ausgabe FilmBildung über 
„Ernährung, Körperwissen und Suchtprävention“ 
der Landesmediendienste Bayern e. V. Darin 
sind zahlreiche informative, anregende und 
verbraucherkritische Filme zusammengetragen, 
die unter anderem zeigen, dass gesunde 
Ernährung Spaß machen kann und darüber 
hinaus körperlich und geistig fit hält. Die neue 
Ausgabe FilmBildung enthält auch viele wichtige 
Links und Hinweise auf bundesweite 
Aufklärungs- und Präventionsprogramme zu 
Gesundheit und richtigem Essverhalten – für ein 
Leben ohne Suchtmittel. 
 

 
 

Die Ausgabe 8/2010 eignet sich für die 
schulische und außerschulische pädagogische 
Filmarbeit und kann kostenlos angefordert 
werden unter: 
 
Fon 089 38 16 09-15, Fax 089 38 16 09-20 

E-Mail: info@landesmediendienste-bayern.de 
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Karlsson zu Besuch auf Bambergs Dächern 
Frühjahrsproduktion des Bamberger Kinder- und Jugendtheaters 

 
 
 
 

 
 

Im Rahmen des 20. Geburtstags von Chapeau 
Claque kommt mit „Karlsson vom Dach“ dieses 
Jahr ein weiterer Klassiker von Astrid Lindgren 
auf die Bühne.  
 

 
 

Lillebror bekommt eines Tages überraschend 
Besuch von einem sonderbaren Burschen, der auf 
einem Hausdach wohnt und mit Hilfe eines 
Propellers ganz allein wie ein Hubschrauber 
durch die Gegend fliegt. Karlsson ist laut seiner 
eigenen Aussage nicht nur der grandioseste 
Streichemacher und Kinderaufpasser, sondern 
auch der beste, netteste, lustigste und überhaupt 
fabelhafteste Freund auf der ganzen Welt…und 
Langeweile kann er einfach wegpusten.  
 

 

 
                     

 

Am 28. März wird das Stück um 15h im Chapeau 
Claque Werkstatttheater (Grafensteinstraße 16) 
aufgeführt (freier Verkauf). Danach ist es auf 
Anfrage für Schulen und Kindergärten mobil 
buchbar. 
 

 
 

Dank der freundlichen Unterstützung durch die 
Stadt Bamberg kann weiterhin ein 
familienfreundlicher Eintrittspreis gehalten 
werden. Der Preis für Kinder beträgt 4,50 Euro. 
  

 

 
 

 

Wenn Sie spezielle oder allgemeine Fragen zu 
dem Angebot haben, oder wenn Sie ein Stück 
buchen möchten, erreichen Sie das Theaterbüro 
unter der Rufnummer: 0951 39333 oder 
9686673. Weitere Informationen finden Sie auch 
auf: www.chapeau-claque-bamberg.de 
 

 

  

 

Chapeau Claque e.V. ist seit 1990 als 
überregional anerkannter Träger der freien 
Jugendhilfe tätig. Der Verein hilft mit seinen 
kulturpädagogischen Projekten vielen Kindern 
und Jugendlichen ihr Leben nachhaltig zu 
meistern. Die wichtigsten Elemente sind die 
Spiel- und Theaterpädagogik. 
 

 
 
 
 
 

IMPRESSUM 
Kultur- und Schulservice Bamberg 
Kulturamt Bamberg, Hauptwachstraße 16 
96047 Bamberg, www.ks-bam.de 

Ansprechpartnerin: 
Nicole Schlosser 
E-Mail: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de 
Telefon: 0951/871414 
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